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ermannsſchlacht . 5. Auf80 H. v. Kleiſt ,

Des Vaterlandes dürren Boden trinken !
( Zwei Che ker ergreifen ihn. )

Septimius . Wie , du Barbar ? Mein Blut ? D
du nicht

Hermann . Warum nicht ?
Septimius (mit Würde) . Weil ich dein Gefangner bin !

An deine Siegerpflicht erinnr ' ich dich!

Hermann (auf ſein Schwert geſtützt).
An Pflicht und Recht ! Sieh da, ſo wahr ich lebe!
Er hat das Buch vom Cieero geleſen.
Was müßt ' ich tun , ſag ' an, nach dieſem Werk ?

Sept imius . Nach dieſem Werk ? Armſel ' ger S

Mein Haupt , das wehrlos vor dir ſteht ,
Soll deiner Rache heilig ſein ;

Alſo gebeeut. das Gefühl des Rechts ,
In deines Buſens Blättern aufgeſchrieben !

Itrmann
(
( indem er auf ihn einſchreitet ).

Du n was Recht iſt, du verfluchter Bube ,
Und kamiſt nach Deutſchland , unbeleidigt ,
Um uns zu unterdrücken ?
Nehmt eine Keule doppelten Gewichts
Und ſchlagt ihn tot !

Septimius . Führt mich hinweg ! — Hier unterlieg ' ich,
Weil ich mit Helden würdig nicht zu tun !
Der das Geſchlecht der königlichen Menſchen

Beſiegt in Oſt und Weſt , der ward
Von Hunden in Germanien zerriſſen :
Das wird die Inſchrift meines Grabmals ſein !

( Er geht ab; Wache folgt ihm. )
Das Heer (in der Ferne) .

Hurra ! Hurra ! Der Nornentag bricht an !

Vierzehnter Auftritt .
Die Vorigen ohne den Septimius .

Hermann. Steckt das Fanal in Brand , ihr Freunde ,
Zum Zeichen Marbod und den Sueven ,
Das wir nunmehr zum Schlagen fertig ſind !

(Ein Fanal wird angeſteckt. )
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Winfricd.
Egbert .

Chor der Barden (aus
Wir litten menſ ſeit dem

Da jener Fr g eingeri
Wir rächt rſte Plan nicht die

hn auf uns herabgeſ
Wir übten , nach der Götter Lehre,

Uns durch viel Jahre im Verzeihn :
Doch endlie

ü

Und abgeſch

e
Mit Ho

Winfried (nähert ſich il
Mein Fürſt , vergib !

8
unde drängt ,

Du wollteſt uns den J Schlacht —

Hermann ( wendet
ſich). Gleich , gleich ! —

Du, Bruder , ſprich für mich, ich bitte dich.

(Er ſinkt heftig beweg ieder an die Eiche zurüc

Ein Hauptmann . Was ſagt er ?

Ein anderer . Was ?
Winfried . Laßt ihn .

Kommt her, daß ich den Schle
( Er verſammelt die An

Wir ſtürzen uns , das Heer zum Keil geordnet ,
Hermann und ich vorn an der Spitze ,
Grad auf den Feldherrn des Auguſtus ein !

Sobald ein Riß das Römerheer geſprengt ,
Nimmſt du die erſte Legion ,
Die zweite du, die dritte dul
In Splittern völlig fällt es auseinander .

Das Endziel iſt , den Marbod zu erreichen ;
Wenn wir zu dieſem , mit dem Schwert ,

wird ſich faſſen .
chtplan euch entdecke !

er um ſich.)



82 H. v. Kleiſt , D

Uns kämpfend einen Weg gebahnt ,
Wird der uns weitere Befehle geben .

Chor der Barden (fällt wieder ein).
u wirſt nicht wanken und nicht w
Vom Amt , das du dir kühn erl

Die Regu ng wird dich nicht beſchleichen ,
Die dein getreues Volk verrät ;
1biſt ſo mild , o Sohn der Götter ,
Der Frühling kann nicht milder ſein:

Sei ſchrecklich heut , ein Schloßenwetter ,
Und Blitze laß dein Antlitz ſpein!

(Die Muſik ſchweigt. — Kurze Pauſe. — Ein Hörnertuſch in der Ferne. )
Egbert . Ha! Was war de
Hermann (in ihre Mitte tretend). Antwortet ! Das war Marbod !

(Ein Hö rtuſckh in der Nähe. )
Auf ! — Mana unddie Helden von Walhalla

Er bricht auf. )
Egbert (tritt ihn an).

Ein Wort , mein Herr und Herrſcher Winfried ! Hört mich !
Wer nimmt die

18555970
das vergaßt ihr,

Die ſich dem Zug der Römer angeſchloſſen ?
Hermann. Memand , mein Freund ! Es ſoll kein deutſches

Blut ,
An dieſem Tag , von deutſchen Händen fließ

en!

Egbert . Was ! Niemand ! Hört ' ich recht ?Es
Wille —?

Hermann . Niemand ! So wahr mir Wodan helfen mög' !
Sie ſind mir heilig ! ich berief ſie,
Sich mutig unſern Scharen anzuſchließen !

Egbert . Was ! Die Verräter , Herr , willſt du verſchonen ,
Die grimm ' ger als die Römer ſelbſt
In der Cheruska Herzen wüteten ?

Hermann . Vergebt ! Vergeßt ! Verſöhnt , umarmt und liebt
euch!

Das ſind die Wackerſten und Beſten ,
Wenn es nunmehr die Römerrache gilt ! —

Hinweg ! — Verwirre das Gefühl mir nicht !
Varus und die Kohorten , ſag ' ich dir ,
Das iſt der Feind , dem dieſer Buſen ſchwillt ! (ulle ab. )

wär ' dein
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